Arbeiter-Kultur- und Sportkartell Biel
Vorstandssitzung, 25. April 1938, 20 Uhr, Volkshaus
Vorsitz: Genosse Fritz Jaggi.
Anwesend: Hans Isler, Benz, Leuenberger, Eichenberger, Alfred Alchenberger,
Robert Weibel, Emil Rufer, Gottfried Stettler, Adolf Schwerzmann, Fritz Ritter.

Entschuldigt: Walter von Dach, Fritz Gilomen.

Unentschuldigt: Schwab.

Traktanden:

1. Protokoll

2. Korrespondenzen, Mitteilungen
3. Delegiertenversammlung

4. Strandfest

5. Verschiedenes

1. Protokoll.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und genehmigt.

2. Korrespondenzen, Mitteilungen.

Der Gemischte Chor Nidau dankt in einem Schreiben für die Teilnahme an seinem Jubiläumskonzert.

3. Delegiertenversammlung.

Die Delegiertenversammlung findet nun am 27. April 1938 statt. Die Traktanden wurden schon an der letzten Vorstandssitzung besprochen. Weil von den Sektionen keine Anträge eingetroffen sind, kann dieses Traktandum in Kürze verabschiedet werden.

4. Strandfest.

Das Strandfest findet endgültig am 12. eventuell 19. Juni 1938 statt. An eine Verschiebung konnte nicht gedacht werden, obwohl am 19. Juni der Satus eine Stafette Thun-Bern-Biel und „Quer durch Biel“ durchführen wird.
5. Verschiedenes.

Unter „Verschiedenem“ liegt die „Rundschau“-Abrechnung 1. Quartal 1938 vor: Einnahmen Fr. 797.80, Ausgaben Fr. 653.20. Saldo Fr. 144.20. Diese Abrechnung schliesst ohne die Provision des Acquisiteurs ab. Ebenfalls sind noch einige Ausstände zu verzeichnen. 

Ein Schreiben der SP Biel liegt vor. Es betrifft die Grossratswahlen und den unumgänglichen Schleppdienst. Weil am Wahlsonntag eine Bezirks-Sternfahrt der Radfahrer auf dem Programm steht, wird darauf hingewiesen und die Organe des Schleppdienstes sollen ersucht werden, die Radfahrer möglichst frühzeitig zu entlasten, damit sie pünktlich an der Sternfahrt teilnehmen können. 

Genosse Hans Isler verweist auf die stattgefundene Präsidentenkonferenz und wünscht im Auftrag des Vorstandes der Volkshausgenossenschaft Auskunft darüber, was der Kartellvorstand in dieser Angelegenheit unternommen habe. Der Vorsitzende erwidert, dass die Volkshausangelegenheit, wie sie seinerzeit behandelt wurde, noch nicht weiter entwickelt worden sei, weil von den Vereinen keine Anregungen eingetroffen sind. Immerhin könne an der Delegiertenversammlung nochmals darauf hingewiesen werden. Genosse Emil Rufer betont, dass im Vorstand der Volkshausgenossenschaft Anstoss genommen werde, dass der „Freie Tennisclub“ sein Lokal im „Schlüssel“ habe.
Schluss der Sitzung um 21.30 Uhr.

Fritz Jaggi, Präsident. Fritz Ritter, Protokollführer
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